
EXPRESS-PASS 283905

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Bau.iahr Wärmeerzeugers'

Gebäudanutzfläche (AN)

Wesentliche Energiehägar ftir
Heizung und Warmwasser 3

Emeuerbare Energien

Art der Lüftußg/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des EnergiBausweises

ENERG I E AU SW E I Snjr wohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

22.44.2030

Gebäudefoto
(treiwillig)

EfFensterlüftung
ESchachtlüftung

E Neubau

EfVermietung/Verkauf

Verwendung

E Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

ILüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
E Anlage zur

Kühlung

EModernisierung E Sonstiges
(Anderung/Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen
Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Express-Pass
Lüchow 8
17179 Altkalen Datum Dr. Johdnne§ Liess

Wohngebäude

Egerlandstraße 1 7, 7 6228 Karlsruhe

ganzes Gebäude

3 (Wohnfläche: 268,0 m'z)

321 ,6 m2 E[ nach § 19 EnEV aus der wohnfläche ermittelt

öt / strom

Art:

1) Datum der angewendeten EnEV gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordhung zur EnEV 2) Bsi nicht rechzejtiger Zuteilung der
Regislriemummer (§ 17 Absarz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Dairm der Anträgstellung einzutregen; die Registriemumme;ist nech deren Eingang
nachträglich einzusetzen. 3) Meh.facilangaben möglich 4) b€i Wärm€oeeen Baujahr der überg:abestation

h I t o :,f w w vle&;6al§!)Lss li a

Gültig bis:

Anzahl Wohnung

Registriernummer 2 8rrta2020'0o3184568

{oder.R€gistrierrummerwurde beantragt am...')

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Rand-
bedingungen oder durch die Auswertung des Ene.gieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsiäche dient die energeti-
sche GebäudenuEfäche nach der EnEV die sich in d€r R6gel von den allgemeinen Wohnfiächenangaben unterscheidet.
Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute.ungen siehe Seite 4).

d Der Energieaus,weis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstellt-
Oie Ergebnisse sind auf Sslte 2 dargestellt. Zusätrtiche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

n Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswedungen des Engrgieyerbrauchs erstellt.
Die Ergebnisse sind aut Seits 3 dargeslellt.

Datenerhebung erfolgte durch: d Eigentümer n Aussteller

/

22.04.2020

1952

1998
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ENER G I E AU SW E I Srür wohnsebäude

18.11.2013

Energiebedarf

t Endeneqiebedarf

r,.äit, kwu(,n'.a)

,..ä'I E
15025 50 75 t00 125

PrirrlärerErgieb€darf

::.i.:7ll kwi/(m1a)

I r,iffiL
0

Primärenergiebedarf

Gebäude lst-Wert

En EV-Anforderungswert

z,6s kwh/(m'?.a)

eape kWh/(m'?.a)

175 200 225 >250

Für Energiebedarfsberechnungen
verwendetes Verfahren

! Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V

1@

! Verfahren nach DIN V 18599
Energetische Qualität der Gebäudehülle

- Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV
Gebäude lst-Wert H'r 0,42 W/(m'z.K)

EnEV-Anforderungswert H', o,§5 w/(m'?.K) d Vereinfachungen nach § I Absatz 2 EnEV

Energiebedarf dieses Gebäudes [ffi#.i#n"", 59.90 kWh(m'?.a)

Angaben zum EEWärmeG Vergleichswerte Endenerg ie
ilul:ung ornouerbar€r Energl.n aur Dackung de3 Wärme. und Kältobodartt
aut Grund dcs Emeu6röär.-Enarglen-Wäflrr.ge$tzes (EEWärmac) I€_{rs I o I e I r,,§L

19 175 200 725 >Zg

7

§
t
E
$

n

g

I

ozt5075
Art Deckungiant§ll

Ersatzmaßnahmen
Die Antotderunten dos EEWärmec wcrden du.ch dle Ersätzmaßnahme
hach § 7 Ab3aiz I l{umme.2 EEWärmoc e.tültt

tl Die nach § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG veßctärften
A.rfo.derungswe(e der EnEV sind elngohah€n.

I Dre In Verbindung mrt § 8 EEWärmeG um
\€rschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehatten

Verschärfter Anlorderungswert Primärenergi€bedarf: kwh/(m1s)

Verschärfter Anforderungsvert für die energetis€he Qualität
der G€bäudehülle HT w4maK)

Erläuterungen zum Verfahren

% lreRr IJJU
%

_c""*"1$,.::S
."-$rd."ä-S

7

{.5er@ry-.i!.!l!.:!'.tl<1:i!..l.r!...!:'iry%x

1) siehe Fußnoto 1 auf Seite J des Energieauss,eise§ 2) siehe Fußnole 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) froiwi ige Angabe
4) nur b€i Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des s 16 Absrtz 1 Satr g EnEV S) nur bei Neubau
6) nur b€i Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz I Nummer2 EEwärmeG 7)EFH: Einramilienhaus, MFH: Mehrfemilienhäus

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes &?1"*'ffifjm:#iffi"i5*

D

a

Oie Energieeinsparve.ordnung lässt filr di6 Borechnung.tes
Energieb€darfs unl€rschiedliche Vorfah.en är, die im Einzetfal
zu unterschiecllichen Ergebnissen f ühren können. Insbesonclere
w€gon standardisiert6r Randb€dingungen enauben die
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tetsächlichen
Eneagieverbrauch. Oie ausgowies€ngn Bedarfswerle der Skäla
sind spezifsch€ Werte nach d€r EnEV pro Qoadratm€t€r
Gebäudenutzfäch€ (A{), die im Allgemeinen 916l!€r ist ats di€
Wohnffäch6 des cebäudes
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ENERG I E AU SW E I Srür wohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.20't 3

Energieverbrauch

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 Bw-2020-003164568

{odar-_ ,R€gisfi.rnummer \rutd€ boantragt am.. ')

0 25 50 75

E
150

arm\ilasser

D
125

lr
175

En kWh/(m'?'a)

uchse
Zeitraum

Vergleichswerte Endenergie

ryl:alo lsl F.i-rgn

Anteil Anteil
Heizung

Klima-
faktor

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

Soll Bin Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 oi6 geringerer
Energiev€rbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

;il

Energieverbrauch l(*vvh) i

0 25 50 75 tol, 125 150 175 7@ 25 >29tre6+,,

,§{$.:*s** ."s*s
7

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermituung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der
Skala sind spezifische Werte pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes- Der tatsächliche Energieveörauch einer Wohnung oder eines
Gebäudes weichl insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen
Energieverbrauch ab.

<r@ä:M€.

1) siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieeusdoises 2) si€he Fu8nole 2 auf Seite 1 dos Energieeu6wei!€s 3) gegebenenfatts auch
Lserstandsz4scl :ige, Wanrnxass€r- od6. Kühlpeusch6le in kwh 4) EFH: Einfamilionheus, MFH: U€h.familierhaus

I

I

energie-
faklo.

d
!un UN
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ENERG I E AU SW E I Srür wohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen itlodernisierung

[4aßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind d sind möglich

N

empfohlen

tr sind nicht möglich

(freiwillige Angaben)

Bau- oder
Anlagenteile

slunde
Endenergie.

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude diengn lodiglich der lnformaiion.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE für eino Energieberatung.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben,reiwüris)

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mil größerer
Modemisierung

als
Einzel-

maßnah-
me

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
elngesparte

Kilowatt-

1 dwärm6erzeuger Solarthermisci€ Anlagen für die
Trinkwassererwärmunq und ttir
HeizungsunterstüEung.
Photovoltaikanlaqe für die Produkion von

D tr

trSolarstrom.

n tr

! D

n

1) siehe Frßnote 1 auf g,€lte 1 des Ene€ieeuavois€a 2) si6he Fußnole 2 auf Soite 1 des Energiesuswsises

Rogistriornummer 2 Bw-2o20-003164568
(oder .R€gistriemummer wurd€ beantragt arn...') :illi::

n
I

L

D I tr

D n

tr !
D

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhälüich bei,/unter:
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Angabe Gebäudotell - Sott t
Bei WohngebäLrden, die zu 6lnem nicht unertleblichen Anteil zu anderen

als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieaus'

weises gemäß clem Muster nach Anlage 6 auf d€n GebäudEtoil zu be
schränken, der gptrennt als WohrEe-bäude ai behandeln ist (sieh€ im

Einzelnen § 22 EnEV). Oies wird im Energieau$reis durch die Angäbe

"Gobäudeteil' douüich gemacr{

Emauerbarr Enarglon - Salle t
Hier wird darüber iniormiert, wofür und in welcfier Art emeuerbare Ener_

gien genutzt werden. Bei Neubäuton enthält Se,tra 2 (Angaben zum EE-

wärmec) dazu weitere Angaben.

EnGrgiebedarf- Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jehre§_Primärenergiebedaaf und

den Endene€iebedarf darg€Stellt. Djese Angaben tYerden .echnerisch

ermittell Die angegebenen WerE werden auf dea Grundlage d€r Bauun_

terlagen bzw gebäudebezogener Daten und unter Annahme von stan-

dardi§erten Randbedingungen (z B. standardisiertB Kiimadaten, defi-

niertes Nutzerverhalten, standärdisierto lnnentempe.atur und innele

lvärmegewinne usw.) borechnet So lässt sidr di€ en€rgetiscäe Oualität

des Gebäudes unabhängig vom NuEorverhatlgn und von der Wotleriagg
beurleilen. lnsbesondere wogen der slandadisierten Randbedingungen
erlauben die ängegebenen Worb keine Rückschlüsse auf den tatsäattli-
chen Energieveörauch.

Primärcnergiebcdarf - S.it. 2
Der Primärenorgieb€darf hldet db Energie€ffizjenz des Ge.bäudes ab.

Er b€rücksicitigit neben der Endenergie auch die so genannte .Vorkette'
(Erkundung, Gewinnung, V6rteilung, Umwandlung) der jeweils oinges€tz-
ten Energieträger (2. B. Heizö|. Gas, Strom, emeueöare Energien etc.).
Ean kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffzienz sowie eine die Ressourc€n und d,e Umweh schooende
Enorgienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energieb€darf veöunde-
nen CO2-Erhissionen des Gebäudes fteiwillig angegeben v/edon.

En.rgotbche Qualität der Gobäudohülle - S.it.2
Angegeben ist der spezifsche. alf die wärm€überlrag€nde Urnfassungs-
!äche bezog€ne T.ansmissionswärm€verlust (Formelzeichen in der
EnEV: HT'). Er bescireibt die durchschnitdiche energetisctE Oualieit al-
ler wärmeübertragenden Umfassungsffächen (Außenwände, Oeck6n,
Fenster etc.) eines Get!äudes. Ein kleiner Wert si]nali§eat einen guten
baulichen WänneschuE. Außerdem stelh die EnEV Anioderungen an
den somm€rlichen WärmeschuE (SchuE vor ÜbeöiEung) eines Gebäu-
des,

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013
ENERG I E AU SW E I Srür wohnsebäude

Erläuterungen Reglrtriemummef 2 Bur-2020{03r84s68
(oder.R€gisüiemumn€t $Jtd,g b€antregt am...')

Angeben tum EEWärm€G - Selto 2
Nach dem EEWäanreG mÜ§sen Neubauten in bestimmtem Umfang eF

neuerbare Energien zur Deckung des Wärme und Kältebedarf§ nuEen.

ln dem Feld .Angaben zum EEWärm6G' siod die Art der eingesetziBn

emoueöaren Energien und der prozentuale Anteil der Pfichterfiillung

abarlesen- Das Feld ,Eßatzmaßnahmen" wid ausgefüllt, wenn die An_

fo.de.ungen des EEwärmeG teilwoise oder vollst2tndig durch Maßmh-

men zur Einsfiarung von Enetgie erlillh warden. Oie Angaben dienen
gegenüber der arständigon B€hörde als NachwEis de§ Umfangs det
Pfichterttillung durch die Ersatsmaßnahhe und der Einhettung der für

das Gebäude geltenden versehärften Anforderungs,werte der EnEV

Prlmännergioverbaauch - S€ite 3
Der Prirnärenergieveörauch geht aus dsm iür das Gebäude ermittelten
Endenergieveörauch he.vor. We der Primärenergiebedarf wird er mithiF
fe von Umrechrungsfaktoren ernittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtjgen.

mlcmengab€n für lmmobilionrnzoigen - Seito 2 und 3
Na.h der EnEV besteht die micht, in lmmobilienanzsi!€n die in § 16a
AbsäE I genannlen Angaben zu machen. Die dafür ericrdedichen Anga-
ben sind dem Eneeioausw€is zu entneh-mon, je nach Ausweisart der
Seite 2 oder 3.

"* **J
1) ilehe Fußnote I euf Se,lg 'l des Enorgi€aß*€i6as

Endenorgloveörauch - Setta 3
Der Endenergieveö.auct wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-

rechnungen von Heiz- uod Wannwasserkoston nach dea Heizkostenvor_

ordnung oder 6uI Grund ande.er gBoigneter Voörauchsdaten ermittolt.

Dabei wedon die En€rgieveFbrauchsdaten des g€samten Gebäudes

und nicht der eihzelnen Wohneinheten argrunde gelegt. Der eriasste

EnergieveFbrauch für die Heizung wird anhand der konketen örtlichen

Wetterdaten und mithiF€ von Klimäfakto.en auf einon deutsch-landwsiten

Mitt€lw€rt umgerecinel So führt b€isdgls$ßise ein hohor Veörauch in

€insm sinzelnen hanen Winter nicm zu Einer schlechterEn Beurt6ilung

des Gebäudes. Der Endeneagieverb.audr gibt HirMeise aul die eneQeti-

sche Oualität des Ge-bäudes und soiner Heizungsanlago. Ein klein€r
Wert §gnali-siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den

künftig zu erwartendBn Verb.auch ist jedodr nicfit möglich; insbesondere
kinnen die Verbrauchsdaien einzelner Wohneinheiten stark differieren.
!t/€jl sie von d€r Lag6 der WohDeinheiten im Gebäude, von der ieweilig€n
Nulzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner gbhängen.

lm Fall längerar Lee6tände wird hierfür ein pauschaler Zuscfilag rechne-
riscfi bestimmt und in dio VeöGuchseafassung einbezogen.lm lnteresse .

der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektdsch b€tie- ..

b6nenwarmwa8seEnla9endertypischeVerbrauchübereinePaUschale
berücksicitigt: Gleich€s gilt für den Veörauci von evenfuell vorhande-
nen Anlagon zur Raumkuhlung. Ob und inwierrJEit die genaarnsn Pau-
scialen in die Erfassung eing€gangen sind, ist der Tabelle ,Veöräuch-
s€rfassung' zu entnehmon.

Endonorgi.b.dart- S€lto 2
Der Endenergaebedarf gibt die nach technischen Rageln be.reahnete,
jährlich b€nötigte Energiemenga für Heiarng, Lüftrng und Warmwass€r-
berehung an, Er wird unter Standardklima- und Siandardnutzrngsbedin-
gung€h €n€chnot uM ist ein lndikator für di€ EnBrgi€€ffzi€nz eineE ce-
bäudes und seine. Anlagerdechnik Der Enden6.giebedart ist die_ Energiemenge, die dem cobäude unbrderAnnahmo von standaadisier-
ton Bedinguogen und lrder Berücksichtigung der Energieveduste zuge-
führl weaden muss, damit die standadisierte lnn€ntemperatur, der Wann-I wasseöedarf und die notvrendige Ltrftung sichergestellt werden l6nnen.

, Ein kleiner Wert signalkiort einan geringen Bedarf und damit eine hohe
Energiegffzienz

Vergleichswerte - Saite 2 und 3 :

Die Vergleichswert€ auf Enclonergieeb€ne srnd modetlhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobo Vergl€iche d€r W€rte
di65es Gobäud€§ mit d6n Ve€leichswerten ande@r Gebäude sein. Es
3indBefeicheange9ebon'innerhe|bdererung€fährdiewertofürdieein-


